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Picasso in München

Große Kunst einem neuen Publikum zugänglich zu machen,
das war die gemeinsame Idee des Museum Ludwig in Köln
und der Städtischen Galerie im Lenbachhaus München.
Kurzerhand beschlossen sie, ihre Hauptsammlungen für eine
so genannte Überkreuz-Präsentation auszutauschen. Dabei
ging ein großer Teil der Werke des Blauen Reiters nach Köln
und im Gegenzug hatten die Münchner Gelegenheit, 180
Originale und 600 Druckgrafiken der einzigartigen, weltweit
drittgrößten Picasso-Sammlung zu bewundern.
Vom 13. März bis zum 27. Juni 2004 war im Kunstbau des
Lenbachhauses Picassos Werk – von den frühen Arbeiten
des damals 18-jährigen Künstlers bis hin zu Werken, die erst
kurz vor seinem Tod entstanden sind – zu sehen. Die
Unterstützung der Stadtsparkasse München ermöglichte
diese außerordentliche Aktion.

Kleinkunstpreis

Er galt als Garant für einen witzig-spritzigen Abend beim
Tollwood-Festival – der Kleinkunstpreis der Stadtsparkasse
München, der von 1990 bis 2004 jährlich auf dem
Sommerfestival vergeben wurde. Fünf von einer Jury nominierte
Nachwuchskünstler aus den Bereichen Kabarett, Comedy und
Musikentertainment zeigten im Theaterzelt eine Kostprobe aus
ihrem Programm. Außer dem Preisgeld in Höhe von 3.500 EUR
hatte der Sieger die Gelegenheit im renommierten "Fraunhofer
Theater" in München zu gastieren. Der Wettbewerb hat sich für
viele Comedy-Künstler als Sprungbrett erwiesen.

Preisträger des Kleinkunstpreises:

1990 Valtorta (Kabarett) 1995 Hundsbuam 2000 Helfried
1991 Keine Preisvergabe 1996 Keine Preisvergabe 2001 Johann Köhnich
1992 Susanne Weinhöppel 1997 Martina Brandl 2002 Olga Lomenko
1993 Tappiness 1998 Arnim Töpel 2003 Hannesla & Veitl
1994 Siegestoren 1999 Mime Crime 2004 Hagen Rether

Pablo Picasso, Harlekin mit gefalteten Händen, 1923
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StuStaCulum 2005

Vom 15. bis 28. Mai 2005 ereignet sich das 17. StuStaculum Musik- und
Theaterfestival in München/Freimann. Das kultureske Event, das auch
außerstudentische Freunde gefunden hat,  gestaltet jedes Jahr ein buntes
Programm für Kinder, Jugendliche und Erwachsene. Zentrum des Festivals
sind die insgesamt fünf Bühnen, die Schauplatz für bildende Kunst, Theater,
Kabarett und Musik sind.

Mit dabei waren 2005:
- Anthony Nicholas Philips  “Ikonen der  Mediendemokratie” (Popart)
- Ex & Hopp (Improvisationstheater)
- Alev (Rock)
- Daniele Lukas “Die Jungfrau in mir” (Comedy)

Das Projekt konnte dank der Hilfe der Stadtsparkasse München fortgeführt
werden.

www.stustaculum.de

Original Münchner Schäfflertanz
Alle sieben Jahren wieder

2005 erinnerten die Schäffler die Münchner
Bevölkerung an das schreckliche Pestjahr
1517 . Verödet war die schwer heimgesuchte
und schier dem Untergang geweihte Stadt, als
die Schäffler mit frischem Mut durch die
Straßen tanzten und unter den
frohbeschwingten Klängen ihrer Musik neues
Leben erweckten.
Aus 488 Jahren Vergangenheit ist uns damit
ein Brauchtum überliefert worden, das in der
wechselvollen Geschichte bis zur Gegenwart
der heutigen Millionenstadt München hoch in
Ehren gehalten wird. Mit seiner siebenjährigen
Wiederkehr ist der Schäfflertanz eine der
volkstümlichsten Veranstaltungen und der
einzige noch bestehende öffentliche
historische Handwerksbrauch in München.
Die Stadtsparkasse München hat diese
jahrhundertalte Tradition unterstützt.

Die Münchner Schäffler tanzen in der Hauptstelle im Tal

Tartaglia – das
Wahrzeichen des
Festvals
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Nymphenburger Sommer
Königlicher Musikgenuss in fürstlichem Ambiente

Eine noch schönere Kulisse für ein Konzert als das
Schloss Nymphenburg kann man sich kaum
vorstellen. Der “Nymphenburger Sommer” lässt mit
seinem Musikfest die lange Tradition der beliebten
Sommerkonzerte wieder aufleben. Die Musikfreunde
erwartet ein künstlerisch anspruchvolles, vielfältiges
Programm im wahrhaft majestätischen Ambiente des
Hubertussaals und der Parkanlagen des Schlosses.
Auch im Sommer 2005 hat die Stadtsparkasse
München dieses Konzertfest im gehobenen Ambiente
unterstützt. Auf dem Programm standen Werke von Wolfgang Amadeus und Leopold Mozart, Joseph
Haydn und Franz Schubert. Einen Höhepunkt bildete der Jazz-Klavierabend „Jazz at it’s best –
Tschaikowsky meets Gershwin“.

www.nymphenburgersommer.de

Jugend-Dramatiker-Preis der Stadtsparkasse München

Von 1990 bis 2006 hat die Stadtsparkasse München im Dreijahresturnus
den „Jugend-Dramatiker-Preis" vergeben. Er ist mit insgesamt 14.000
EUR einer der höchst dotierten deutschen Kinder- und
Jugendtheaterpreise.
Mit dieser Autorenförderung konnte die Stadtsparkasse München in
Zusammenarbeit mit dem „Verein zur Förderung des Kinder- und
Jugendtheaters e.V." Hilfestellung für ein qualitatives Kinder- und
Jugendtheater auf hohem Niveau geben – eine bedeutende, aber bislang
unterbewertete Kultursparte.
Eine siebenköpfige Jury wählte „Stücke, die Kindern und Jugendlichen
Hilfe geben bei der Suche nach ihrer Identität in einer unübersichtlicher
werdenden Gesellschaft". Voraussetzung für die Teilnahme war, dass die
Arbeiten noch nicht uraufgeführt waren und sich für professionelles
Kinder- und Jugendtheater eigneten. Zugelassen waren auch immer
mehrsprachige Stücke, wobei die Hauptsprache Deutsch sein musste.
Die Ausschreibung wandte sich auch an Librettisten, die Musiktheater für
Kinder schreiben.
Die Organisation und Betreuung des Preises liegt seit Anbeginn in den
Händen des „Vereins zur Förderung des Kinder- und Jugendtheaters".

Kreatives Schreiben

Blick auf das Schloss Nymphenburg
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Preisträger:
1990 Dramatiker-Preis Nicholas Hause “Winterwasser”

Förderpreis Christian Martin “Moritz”
  Gerd Knappe “Daidalos. Torso”

1994 Dramatiker-Preis Helga Koren “Gevatter Tod”
Aufführungszuschuss Tristan Berger Thalia Theater Halle

1997 Dramatiker-Preis Ursula Krechel “Ich glaub, mich tritt ein Meerschwein”
Jürgen von Stenglin “Weihnachten war letztes Jahr”

Aufführungszuschuss Bettina von Brunier Bayerische Theaterakademie”

2000 Dramatiker-Preis Sybille Neuhaus “Thomastag”
Undotierter Preis Christian Martin “Sternfels”

Zoran Drvenkar “Traumpaar”
Aufführungszuschuss Peter Rein Stadttheater Ingolstadt

2003 Dramatiker-Preis Alexander Schmidt “Level 13”
Aufführungszuschuss Bettina Wegenast und Leo Hoffmann

2006 Dramatiker Preis Paula Fünfeck “Pinienkerne wachsen nicht in Tüten”
Wolfgang Sréter “MinenSpiel”

Aufführungszuschuss Wolfgang Sréter “MinenSpiel”

Vokal Total 2004

Vokal Total ist Deutschlands größtes A-capella-Festival.
Zum 8. Mal hat das vielfältige Festival vom 8. Oktober bis
12. Dezember 2004 im Spectaculum Mundi stattgefunden.
40 A-capella-Gruppen aus Europa, den USA uns Australien
zeigen in 30 Konzerten das ganze Spektrum der A-capella-
Musik: von Klassik, Folklore, Jazz, Blues, Pop, Rock und
Comedy bishin zu außergewöhnlichen Stimmprojekten.
Neben den professionellen international bekannten
Ensembles mit Spitzenbesetzung (BASTA, Wise Guys, The
Magnets, etc.) waren auch 2004 wieder Vokalgruppen wie
“The Real Six-Pack” aus München dabei.

   www.spectaculum-mundi.de

 Intermezzo-Bett
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Münchner Chorbuben und -mädchen

„Musik kennt keine Grenzen“. Unter diesem Motto
haben sich die „singenden Botschafter Münchens,
Bayerns und Deutschlands“ seit nunmehr über 50
Jahren (1952 wurde der Chor von Fritz Rothschuh
gegründet) auf der ganzen Welt einen Namen
gemacht. In über 125 Konzerttourneen und mehr als
3000 Auftritten haben sie sich von den USA und
Kanada über Europa bis nach Japan und Australien in
die Herzen ihrer Zuhörer gesungen. Das breite
Repertoire des Chores – von Klassik über Volksmusik
bis hin zu modernen Kompositionen – beeindruckt
durch die Harmonie, Präzision und Frische der jungen
Stimmen.
Die Stadtsparkasse München unterstützt seit 1989 die
Arbeit der Chorbuben, die durch ihre internationalen
Chorfreundschaften einen wichtigen Beitrag zur Völkerverständigung leisten. Seit 1996 existiert auch
das weibliche Pendant zu den jungen Sängern: Auch die Münchner Chormädchen haben sich seitdem
erfolgreich etabliert.

www.muenchner-chorbuben.de

Kino unterm Sternenhimmel
Hollywood macht Station in München

Jedes Jahr, wenn in München so richtig Sommerszeit
ist, auf herrlich warme Badetage, laue schöne Nächte
folgen, verwandelt sich der Königsplatz wieder für
eine Woche in eine malerische Kulisse für einen
gigantischen Kinosaal unter freiem Sternenhimmel.
Für Romantiker und Kinoliebhaber beginnt mit dem
Kino Open Air die schönste Zeit des Jahres, wenn die
Sonne untergeht und der Mond hinter den Propyläen
erscheint. Tolle Filme aller Art lassen die Kinofans das
unglaubliche Ambiente genießen. Die Stadtsparkasse
München ist bereits seit 1999 als Förderer dieses
Spektakels dabei.
Jedes Jahr aufs Neue sind die Münchner auf die
Filmhöhepunkte gespannt und die Jagd auf Karten
beginnt schon Wochen vorher.

www.kinoopenair.de

Die Münchner Chormädchen und Chorbuben

Kino Open Air am Königsplatz
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Vokal Total 2005
Das Münchner A-capella-Festival

Auch 2005 heißt es wieder „Vorhang auf und Stimmen
frei!" für Deutschlands größtes A-capella-Festival
„Vokal Total", das im Spectaculum Mundi stattfindet.
Rund 35 A-capella-Gruppen aus elf europäischen
Ländern und den USA präsentieren das Genre in
seiner ganzen Vielfalt. Die jährlich steigenden
Besucherzahlen beweisen, dass sich die Veranstaltung
wachsender Beliebtheit erfreut und längst kein
Geheimtipp mehr ist. Neben Top-Acts der
internationalen A-cappella-Gruppen wie „Single
Singers", „The House Jacks“ u.v.a. sorgen auch
Neulinge der Szene für frischen Wind. Ein Höhepunkt
des Festivals dürften im Herbst 2005 die drei
Veranstaltungen „Vokal Total goes Elserhalle“, „Vokal
Total goes Theaterzelt“ und „Vokal Total goes Das Schloss“ sein, die zum ersten Mal stattfinden. Das
Spectaculum Mundi in Fürstenried West bietet neben „Vokal Total" auch eine Vielzahl anderer
interessanter Veranstaltungen an. Seit 1998 ist die Stadtsparkasse München Hauptförderer dieses
besonderen Festivals.

www.spectaculum-mundi.de

Stadtforum
Diskutieren auf hohem Niveau

Menschen, die sich für Veränderung interessieren,
haben eine Meinung. Menschen, die an der
Veränderung teilhaben, tun ihre Meinung kund. Das
Stadtforum bietet die Gelegenheit dazu. Spannende
Diskussionen sind geboten – egal ob als Zuhörer oder
Mitstreiter.

Die Diskussionsforen beschäftigen sich mit unterschiedlichen Themen aus den Bereichen Kultur,
Wirtschaft und Politik. Dem öffentlichen Meinungsbild stellen sich dafür stadtbekannte Politiker und
Kulturexperten wie Oberbürgermeister Christian Ude, Sir Peter Jonas, Otto Schily, Dieter Kronzucker,
Prof. Horst Teltschik, Gabriele von Arnim, Prof. Hans-Werner Sinn und viele andere.
Bereits seit 1997 ist die Stadtsparkasse München Gesellschafter und Hauptförderer des Treffpunkts
der klugen Köpfe.

www.stadtforum.de

Aktuelle Themen finden Sie auch auf unserer Website unter:
www.sskm.de/sskmwww/sskmwww_prod/sskmwww/unternehmen/uns_engagement/index.htm

Die österreichische A-Capella-Gruppe “Die Vierkanter“
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Tollwood  2005
Ein Festival der Kulturen

Tollwood gehört inzwischen zu unserer Stadt
wie das Oktoberfest oder die Frauenkirche.
Im Jahr 2005 lockten das Sommer- und
Winter-Festival knapp 1,6 Mio. Besucher an.
Das seit 17 Jahren von der Stadtsparkasse
München unterstützte Kulturfestival holt Jahr
für Jahr großartige Musik-, Theater- und
Performancekünstler aus Deutschland und
der ganzen Welt nach München. Münchens
größtes Kulturfestival war im Sommer 2005
um eine Attraktion reicher. Das neue Zelt „S-
Club bands & bars“ der Stadtsparkasse
München feierte Premiere.
Nachwuchskünstler erhielten dort die Chance, vor Publikum ihr Können unter Beweis zu stellen. Das
Winterfestival auf der Theresienwiese lockte mit einer Musicalinszenierung, Cavewoman, Yellow
hands und dem Wintermärchen, einem schönen Weihnachtsmarkt sowie der inzwischen legendären
Silvesterparty zahlreiche Besucher.

www.tollwood.de

Münchner Symphoniker 2005
Mit Pauken und Trompeten – wie man Musik zum Klinge n bringt

Die Stadtsparkasse München hat die Münchner
Symphoniker unter der Leitung des Chefdirigenten Heiko
Mathias Förster bereits 2004 unterstützt und ist seit 2005
Hauptsponsor des Orchesters. Die Münchner
Symphoniker, die bereits seit 1945 bestehen, gehören zu
den etabliertesten Orchestern der Münchner und
Beyerischen Kulturwelt. Das Orchester ist jedoch weit
über die Grenzen Deutschlands bekannt. Zahlreiche
Tourneen haben zu internationaler Popularität geführt. Die
Philosophie der Münchner Symphoniker besteht darin,
sowohl mit international renommierten Musikern als auch
mit Künstlern, die noch am Beginn ihrer Karriere stehen,
zusammenzuarbeiten.
Darüber hinaus sind die Münchner Symphoniker in der

Welt des Kinos bekannt. Sie haben sich als Filmsymphonieorchester in über 500 Filmen, wie „Das
Boot“ oder „Das Schweigen der Lämmer“ einen Namen gemacht.

www.muenchner-symphoniker.de

Blick über das Tollwood Gelände auf der Theresienwiese
Foto: Markus Dlouhy

Die Münchner Symphoniker
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  Plakat StuStaculum 2006

Tollwood – Sommerfestival im Olympiapark

StuStaculum 2006

Zum 18. Mal eröffnet das StuStaculum diesen Sommer seine Tore.
Bunt und abwechslungsreich präsentiert sich das größte studentisch
organisierte Open-Air-Festival Deutschlands vom 24. bis zum 27.
Mai auf dem Gelände der Studentenstadt Freimann. Der Eintritt für
das kulturelle und kulinarische Sommerspekatkel beläuft sich auf
drei Euro für vier Tage.

Präsentiert wird in diesem Jahr unter anderem:
- Ulf Sparre „Powershopping – Sleep – Upset“ (experimenteller

Kurzfilm)
- Rewind Toasters (Indie Rock)
- Pfeffermann (Kabarett)
- Theatro Oraculo (Clowntheater)

www.stustaculum.de

Tollwood - Sommerfestival 2006

Am 14. Juni bis 9. Juli öffnet das Tollwood
Festival den „Spielplatz der Welten“ und
lädt im Jahr der Fußball-WM Gäste aus
nah und fern zu einem Fest der Sinne ein.
Die renomierte Bremer Shakespeare
Comedy entführt im Circus
Quantenschaum in eine phantastische
„Reise ins Ungewusste“. Karsten Kaie, der
deutschlandweit als Caveman für Furore
sorgte, führt Regie beim amerikanischen
Erfolgsstück „Triple Espresso“. Kaies
Soloprogramm „Lügen aber ehrlich“ ist
ebenfalls erstmals bei Tollwood zu sehen.
In der Saturn-Musik-Arena sind Stars der
internationalen Musikszene zu Gast. Das

Programm reicht von Pop, Rock, Jazz, Soul bis zu Metal. Mit dabei sind u.a. Helge Schneider,
Christina Stürmer, Art Garfunkel, Fettes Brot und Sasha. Chillen kann man in der S-Club-Red-Lounge
der Stadtsparkasse München.

www.tollwood.de
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Münchner Symphoniker

Münchner Symphoniker 2006

Vor 61 Jahren gab es die Münchner Symphoniker
noch nicht. Seit 60 Jahren sind sie aus der
Kulturlandschaft nicht mehr wegzudenken.
Aber was wäre wenn ...?
Wenn es dieses Orchester nicht geben würde,
wer hätte dann den weit mehr als 500 Filmen ihre
musikalische Eleganz verliehen? Die neun
Symphonien von Beethoven wären dieses Jahr
nicht zu genießen. Das Schillerjahr würde nicht in
Zusammenarbeit mit dem MotettenChor unter der
Leitung des Dirigenten Hayko Siemens mit Max
Bruchs Oratorium „Das Lied von der Glocke“
gefeiert werden. Viele Abende wären leerer. Die
„Winterträume“, die „ Italienische Sommernacht“,
die außergewöhnliche „Symphonie in Bildern“, all das wäre nicht.
Die Stadtsparkasse lässt die  Klänge nicht verstummen und ermöglicht den Münchner Symphonikern
die Kulturmetropole mit Zauber zu umhüllen.

www.muenchner-symphoniker.de

Tollwood Winterfestival 2006
650.000 Besucher im Märchenreich

„Es war einmal...“ auf Tollwood: Hänsel und
Gretel in der Opernversion von Engelbert
Humperdinck. Musikalisch verschlankt und
szenisch modernisiert präsentiert sich diese
Tollwood Eigenproduktion im Opernzelt. Der
Untertitel lautet „Das Hexeneinmaleins der
Verführung“ und lässt einige Interpretationen
zu. Die bekannte Kochzauberin Sarah
Wiener hat dazu ein Wald-Bankett kreiert,
das auf Wunsch im Opernzelt zur Aufführung
serviert wird.
Das ganze Winterfestival steht im Jahr 2006
unter dem Motto „Märchen“. Kindertheater,
Lesungen, poetische Performances und der
zauberhafte Weihnachtsmarkt: Hundert
Düfte und tausend Ideen. Der krönende

Abschluss dieses märchenhaften Festivals ist eine große Tollwood –Silvesterparty, die ihre Gäste mit
heißen Sambarhythmen ins Neue Jahr führt. Die Stadtsparkasse München ist Hauptsponsor von
Tollwood.

www.tollwood.de

Tollwood – ein Münchner Wintermärchen


